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Vorwort

Der vorliegende Band beinhaltet die leicht überarbeitete Fassung meiner Disser-
tation, die ich im September 2023 an der T heologischen Fakultät der Georg-Au-
gust-Universität Göttingen eingereicht und am 17. Januar 2024 verteidigt habe.

Mein Dank gilt den vielen Menschen, die mir den Weg zum Abschluss die-
ses Projekts durch ihre stärkende Begleitung und richtungsweisende Ratschläge 
ermöglicht haben. Allen voran sei meinem Doktorvater Prof. Dr. Peter Gemein-
hardt gedankt. Er hat mich mit den Predigten des Caesarius für ein Forschungs-
feld begeistert, von dessen Früchten ich nicht nur bei der Arbeit an der Disserta-
tion, sondern nun auch bei den homiletischen Gehversuchen im Vikariat zehre. 
Durch viele freundliche Gespräche und genaue Lektüre hat er mich dazu ange-
leitet, dieses Feld wissenschaftlich zu beackern, und dabei stets die verlässliche 
Unterstützung geboten, um auch bei Rückschlägen den Kopf nicht in den Sand 
zu stecken.

Ebenso herzlicher Dank gilt Prof. Dr. Tobias Georges, der die Arbeit durch 
kluge Hinweise während der Entstehung und bei der Erstellung des Zweitgut-
achtens maßgeblich unterstützt hat. Den beiden Gutachtern danke ich ebenso 
wie Prof. Dr. Jan Hermelink und Prof. Dr. Martin Laube für das anregende und 
wohlwollende Gespräch im Rahmen der Disputation sowie Prof. Dr. Dr. h.c. 
T homas Kaufmann für zielführende Hinweise im Göttinger Doktorandenkollo-
quium. Herrn Guy-Jean Abel gilt mein herzlicher Dank für die Möglichkeit, im 
Austausch mit den neuesten Forschungsergebnissen der Association aux Sources 
de la Provence zu Caesarius zu arbeiten.

Die Arbeit an der Dissertation hat stark davon profitiert, dass ich sie in einem 
sicheren und unterstützenden institutionellen Rahmen vorantreiben konnte. 
Dafür hat in der Anfangsphase das Teilprojekt C 04 des Sonderforschungsbe-
reichs 1136 „Bildung und Religion in Kulturen des Mittelmeerraums und seiner 
Umwelt von der Antike bis zum Mittelalter und zum Klassischen Islam“ gesorgt 
und dann insbesondere das DFG-Projekt „Predigt als Vorgang religiöser Bildung 
im spätantiken Christentum“ an der T heologischen Fakultät in Göttingen. Beide 
Projektstellen haben mir nicht nur eine finanzielle Sicherheit gegeben, sondern 
darüber hinaus mit vielen inspirierenden Begegnungen und interdisziplinärem 
Austausch ein wünschenswertes Arbeitsumfeld geboten. Einen großen Beitrag 
dazu leistete meine Kollegin Dr. Lina Hantel, der ich für viele heitere und bestär-
kende Stunden im Projekt-„Kellion“ herzlich danke. 

Die großzügige Förderung durch die Graduiertenschule für Geisteswissen-
schaften Göttingen (GSGG) hat mir weitere Kontaktflächen im In- und Aus-
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land eröffnet. Den Herausgeberinnen und Herausgebern der Reihe SERAPHIM 
danke ich herzlich für die Aufnahme meiner Arbeit in diese Reihe. Bei der Fer-
tigstellung der Publikation hat mich der Verlag Mohr Siebeck, insbesondere in 
Person von Markus Kirchner, Susanne Mang und Tobias Stäbler auf dankens-
werte Weise unterstützt und begleitet.

Die vielen Begegnungen mit den wunderbaren Menschen am Lehrstuhl haben 
das Projekt in den letzten Jahren geprägt – maßgebend durch inhaltliche Hin-
weise zur Promotion und spaßgebend für die Motivation des Promovierenden. 
Für viele unvergessliche Momente danke ich Christoph Brunhorn, Dr. Carmen 
Cvetković, Dr. Aneke Dornbusch, Dr. Robert Edwards, Helene Hild, Johanna 
Jürgens, Wienke Meyer, Dr. Maria Munkholt Christensen, Krystyna-Maria Re-
deker-Weißer, Vanessa Schäferjohann, Dr. Dorothee Schenk, Elske-Ellen Schirr-
meister, Dr. Jan Seehusen, Konstantin Wendel und Vinzent Wiedemann sehr. 

Das Feld von weiteren Personen, die entscheidend zum Fortschreiten der Ar-
beit und der Lebensfreude währenddessen beigetragen haben, ist kaum über-
schaubar und ihnen allen danke ich von Herzen. Herausgreifen möchte ich 
meine Geschwister, die ich gerne an meiner Seite weiß und deren Unterstützung 
und inspirierende Ideen ich sehr schätze. Zum Schluss gilt ein ganz besonderer 
Dank meinen Eltern. Sie haben sich nie über eine Last beschwert und so habe ich 
erst durch die Beschäftigung mit Bourdieu erkannt, dass sie mich den größten 
Teil des Weges zu dieser Publikation auf ihren Schultern getragen haben. Ihnen 
sei dieses Buch in größter Dankbarkeit gewidmet.

Vorwort
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Hinführung

Ich bitte euch darum, liebste Geschwister, dass wir sorgfältiger darüber nachdenken, 
warum wir christliche Menschen sind und das Kreuz Christi auf der Stirn tragen. Denn 
uns muss klar sein, dass es für uns nicht ausreicht, den christlichen Namen angenommen 
zu haben, wenn wir keine christlichen Werke getan haben […]. Wenn du dich tausend 
Mal als christlich bezeichnest und dich immer wieder bekreuzigst, aber nicht gemäß dei-
ner Möglichkeiten Almosen gibst und Liebe, Gerechtigkeit oder Keuschheit nicht haben 
möchtest, dann nützt dir die Benennung als christlich nicht das Geringste. Das Zeichen 
Christi und das Kreuz Christi sind etwas Großartiges. Deshalb soll mit diesem kostbaren 
Zeichen auch nur etwas Großartiges und Kostbares gekennzeichnet werden. Denn was 
nützt es, wenn du mit einem goldenen Ring ein Siegel machst, aber innerlich faules Stroh 
aufbewahrst? Was nützt es, wenn du das Zeichen Christi auf deine Stirn und in deinen 
Mund setzt und in deiner Seele Vergehen und Sünden aufbewahrst? Denn wenn sich ein 
Mensch, der schlimm denkt, schlimm redet und schlimm handelt, nicht bessern möchte, 
dann verkleinert er seine Sünden nicht, sondern vergrößert sie, wenn er sich bekreuzigt. 
[…] Wer aber mit Gottes Hilfe Laster und Sünden von sich fernhält und sich anstrengt, 
Gutes zu denken und gleichzeitig zu tun, der setzt das Zeichen des Kreuzes zurecht auf 
seine Lippen, denn er bemüht sich, angemessene Werke zu tun, durch die jemand ver-
dient, das Zeichen Christi anzunehmen. […] Wenden wir uns also den guten Werken zu, 
solange die Heilmittel noch in unserer Macht liegen, damit der christliche Name für uns 
nicht zur Verurteilung, sondern zum Heilmittel wird.1

1 Caesa rius Arelatensis, Sermo 13,1 (p. 64 f.): Rogo vos, fratres carissimi, ut adtentius co­
gitemus quare christiani sumus, et crucem Christi in fronte portamus. Scire enim debemus 
quia non nobis sufficit quod nomen christianum accepimus, si opera christiana non fecerimus 
[…]. Si te milies christianum dicas, et iugiter cruce Christi te signes, et elemosynam secundum 
vires tuas non feceris, caritatem et iustitiam vel castitatem habere nolueris, nihil tibi prodesse 
poterit christianum nomen. Magna res est signum Christi et crux Christi: et ideo de isto tam 
pretioso signaculo res magna et pretiosa signari debet. Quid enim prode est, si de aureo anulo 
sigillum facias, et putridas paleas intus recondas? quid prode est, si signum Christi in fronte 
et in ore ponimus, et intus in anima crimina et peccata recondimus? qui enim male cogitat, 
male loquitur, male operatur, si se emendare noluerit, quando se signat, peccatum illius non 
minuitur, sed augetur. […] Qui autem a se cum dei adiutorio vitia et peccata repellere, et quod 
bonum est cogitare simul et inplere contenderit, iuste signum crucis labiis suis adponit: quia 
talia opera conatur agere, quae signum Christi mereantur accipere. […] ut nomen christia­
num non ad iudicium sed ad remedium habeamus, convertamus nos ad opera bona, dum 
in nostra sunt potestate remedia. Die angegebene Zählung und die Seitenzahlen beziehen 
sich hier und im Folgenden auf die einzige alle Predigten umfassende Edition von Germain   
Morin (CChr.SL 103 f.; Turnhout 21953), die im Folgenden als Caes., serm. zitiert wird. 
Wenn nicht anders gekennzeichnet, handelt es sich um eigene Übersetzungen.



2

Mit den zitierten Ausführungen eröffnet der südgallische Bischof Caesa rius von 
Arles (470–542) gemäß der überlieferten Überschrift „eine für die Gemeinden 
notwendige Predigt“ (sermo in parochiis necessarius). Die darin formulierten 
Gedanken beschreiben einen Prozess, den Caesa rius in seiner Amtszeit als Bi-
schof von Arles (502–542) als besonders notwendig erachtet und ihn daher ins 
Zentrum seiner Predigttätigkeit stellt: Die Menschen, die sich äußerlich dem 
Christentum zugehörig fühlen und dies durch den Gottesdienstbesuch zeigen, 
müssen durch die Predigt dazu angeleitet werden, sich nicht nur vom Namen 
her als christlich2 zu verstehen, sondern auch die weitreichenden Konsequen-
zen dieser Entscheidung zu erkennen und umzusetzen. Mutatis mutandis er-
innert dieser Gedanken an die von Plinius dem Jüngeren 400 Jahre zuvor mit 
einem anderen Fokus aufgeworfene Frage nach der Selbstbezeichnung als christ-
lich (nomen ipsum): Im Rahmen der damaligen Verfolgungen christlicher Men-
schen im Römischen Reich hatte der Statthalter der Provinz Pontus-Bithynia 
den Kaiser danach gefragt, ob das nomen ipsum der Christusgläubigen allein für 
eine Bestrafung vor den weltlichen Gerichten ausreicht.3 Das Wirken des Caesa-
rius kann wie eine aus christlicher Perspektive vollzogene Umkehrung dieser 
Frage in einem neuen historischen Kontext verstanden werden: Die Mehrzahl 
der von Caesa rius Adressierten bezeichnet sich selbst als christlich, aber der Pre-
diger schärft ihnen immer wieder ein, dass die äußerliche Selbstbezeichnung als 
christlich nicht ausreicht, um das göttliche Gericht zu bestehen.

Um die Menschen nun zu der notwendigen umfassenderen und vor allem 
innerlichen Aneignung der christlichen Religion anzuleiten, muss der Prediger 
zwei Schritte unternehmen, von denen die überlieferten Predigten des Caesa-
rius zeugen:

Weil sich die Gemeindepredigten an eine Adressatenschaft mit sehr unter-
schiedlicher Kenntnis von und Verbundenheit mit der christlichen Religion 
richten4, muss er zunächst die Grundnormen und die Regeln für ein gelungenes 
christliches Leben aus der Schrift ableiten und den Menschen bekannt machen. 
In dem obigen Zitat wird vorausgesetzt, dass die Angesprochenen schon wissen, 
welche Wahrnehmungen, Gedanken oder Handlungen aus christlicher Perspek-
tive als gut (bonus) oder schlecht (malus) gelten, doch es ist die erste Aufgabe der 
Predigt, dieses Wissen an die Gläubigen zu vermitteln. In einem zweiten Schritt 

2 Die Predigten des Caesa rius richten sich an männlich und weiblich sozialisierte Per-
sonen gleichermaßen, wie in 1.3.2 gezeigt wird. Die Quellen geben keine Hinweise auf 
Identitäten jenseits dieser binären Geschlechterordnung, doch deren Existenz ist dadurch 
selbstverständlich nicht auszuschließen. Es werden daher bewusst Beschreibungen und 
Begrifflichkeiten gewählt, die keine geschlechtlichen Implikationen beinhalten. Dadurch 
soll der Vielfalt der geschlechtlichen Identitäten Ausdruck verliehen werden, ohne durch 
Doppelnennungen die binäre Geschlechterordnung zu reproduzieren oder die Les- und 
Übersetzbarkeit durch die Verwendung von Sonderzeichen zu erschweren.

3 Vgl. Plinius Minor, Epistula X 96,2 (640 Kasten).
4 Siehe dazu 1.3.2.
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zielt der Prediger darauf ab, dass die Adressierten sich dieses Wissen dann auch 
innerlich aneignen, und er versucht sie dazu zu bewegen, ihr eigenes Leben daran 
auszurichten. In der eingangs zitierten Passage wird dies insbesondere durch die 
Betonung der inneren Sphäre im Menschen deutlich.

Die Predigten des Caesa rius erhalten so zwei Zielrichtungen, die sich mit den 
zwei aus der antiken Rhetoriklehre bekannten officia oratoris identifizieren las-
sen, wonach ein Redner sowohl die Aufgabe hat, zu belehren (docere), als auch 
die Adressierten zur Änderung ihres Lebens zu bewegen (movere). Schon Au-
gustin hat diese beiden Aufgaben als für die christliche Predigt entscheidend ge-
kennzeichnet, während die traditionelle dritte Aufgabe des Erfreuens (delectare) 
vor dem Hintergrund des drohenden göttlichen Gerichts nur eine untergeord-
nete Rolle spielt.5

Eine solche Verhältnisbestimmung zwischen der Predigttätigkeit des Caesa-
rius und der antiken und christlichen Tradition ist eine wichtige Perspektive, 
mit der sich in erster Linie mögliche Einflüsse auf den Prediger rekonstruieren 
lassen. In der vorliegenden Untersuchung soll eine zusätzliche Perspektive er-
öffnet werden, die in erster Linie nach den möglichen Einflüssen der Predigt auf 
die Hörenden fragt. Für diese Fragestellung eignet sich das Predigtkorpus des 
Caesa rius in besonderer Art und Weise, weil es zum großen Teil aus Gemein-
depredigten besteht, die sich an ein sehr heterogenes Publikum richten, sodass 
unterschiedliche Bildungsprozesse zu rekonstruieren sind. Gleichzeitig finden 
sich in dem Korpus auch monastische Predigten, die auf eine spezifische Adres-
satenschaft zielen und als Vergleichspunkte für die aus den Gemeindepredigten 
erhobenen Befunde dienen können. Die umfangreiche Überlieferung zeugt zu-
dem nicht nur von der großen Wirkkraft der Predigten zur Lebzeit des Caesa rius 
und darüber hinaus, sondern ermöglicht auch die vergleichende Analyse unter-
schiedlicher Gattungen von Predigten, die sich entweder auf konkrete Bibelstel-
len, auf das Leben von Heiligen oder auf Festtage im Kirchenjahr beziehen.

Im Zuge der Untersuchung werden moderne Begrifflichkeiten und Konzepte 
auf die spätantiken Quellen übertragen, weil dadurch das Agieren des Predigers 
und die umfassenden Wirkungen der Predigten treffend und für unterschied-
liche Diskurse anschlussfähig analysiert werden können. Um dieses Vorgehen 
zu begründen, werden diese Begriffe nach einer Darstellung der Quellenlage und 
des Forschungsstandes ausführlich eingeführt6, während hier zunächst nur eine 
thetische Zuspitzung geboten werden soll:

Die Predigten des Caesa rius setzen einerseits auf die erzieherische Vermitt-
lung von Regeln und Werten durch den Prediger in einer Lehrerrolle, zielen an-
dererseits aber auch darauf, dass sich daraus eine selbstreflexive Auseinanderset-
zung mit dem Gelernten ergibt, die zu einer neuen Ausrichtung der Persönlich-

5 Vgl. Augustin, doctr. chr. IV 14,30 (CChr.SL 32, 137,1–15 Martin).
6 Siehe dazu den dritten Teil der Hinführung.
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keit führt. Um die Begegnung mit dem Prediger überhaupt erst zu ermöglichen, 
setzen diese Vorgänge eine gewisse christliche Sozialisation voraus, die Caesa-
rius zu stärken versucht. Diese unterschiedlichen Aspekte der Erziehung, So-
zialisation und Selbstreflexion lassen sich unter dem in der deutschen Sprache 
mit einem weiten Bedeutungsrahmen verbundenen Begriff der Bildung subsum-
mieren.7

Allerdings ist für die Analyse ein differenziertes Verständnis des sehr breit 
gefächerten Bildungsbegriffes zu entwickeln. Dabei ist dem Umstand Rechnung 
zu tragen, dass die Predigten zwar auf eine individuelle Beeinflussung zielen, es 
sich dabei jedoch nicht um persönlich-seelsorgerische Dialoge handelt, sondern 
die soziale Komponente durch das Setting der Verkündigung vor einer versam-
melten Menschenmenge eine große Rolle spielt, die von Caesa rius explizit be-
dacht wird. Um dieses Zusammenspiel zwischen individueller Gestalt und äuße-
rer zwischenmenschlicher Interaktion beschreiben zu können, werden von dem 
französischen Soziologen Pierre Bourdieu entwickelte Begrifflichkeiten heran-
gezogen. Es wird sich zeigen, dass diese besonders gut dafür geeignet sind, die 
gegenseitige Beeinflussung zwischen einer überindividuell und objektiv greifba-
ren Wirklichkeit und deren individueller subjektiver Erschließung begrifflich zu 
erfassen.8 Als Grundpfeiler dieser Synthese zweier Perspektiven können für die 
vorliegende Untersuchung insbesondere die Vorstellung des sozialen Feldes und 
des Habitus aufgenommen werden. Übertragen auf die Predigten des Caesa rius 
ergibt sich daher folgende Annahme: Der Prediger versucht einerseits durch die 
Vermittlung von Wissen das soziale Feld gemäß den aus der Bibel abgeleiteten 
Idealen neu zu strukturieren, andererseits zielt er darauf ab, dass die Hörenden 
dann einen den Regeln dieses Feldes entsprechenden Habitus entwickeln und die 
christlichen Ideale so in ihr Inneres integrieren. Mit Koller kann eine solche Ha-
bitustransformation als Bildungsvorgang beschrieben werden9, der sich im Falle 
des predigenden Bischofs Caesa rius als Christianisierung des Habitus verstehen 
lässt. Eine solche historische Rekonstruktion beruht auf der Analyse überliefer-
ter Quellen, deren Umfang und Gestalt nun umrissen wird, bevor dann auf die 
bereits erfolgte Forschung zu diesen Quellen einzugehen ist, auf welcher die Un-
tersuchung aufbauen kann.

 7 Vgl. Gemeinhardt 2019a, 19–29.
 8 Vgl. Rehbein/Saalmann 2009b, 114 f. sowie Fuchs-Heinritz/König 2011, 241–248, die 

ein großes Verdienst Bourdieus in dieser Synthese von Subjektivismus und Objektivismus 
sehen.

 9 Vgl. Koller 2009.
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1 Quellenlage

Als primäre Grundlage der vorliegenden Studie dient das Korpus von 238 Pre-
digten, die Germain Morin auf Caesa rius zurückgeführt und in einer ersten 
Auflage 1937 herausgegeben hat.1 Der Herausgeber hat die Texte in fünf Grup-
pen kategorisiert: Das Korpus umfasst demnach ermahnende Reden (Sermones 
1–80) und schriftauslegende Homilien (Sermones 81–144 zu alttestamentlichen 
und Sermones 145–186 zu neutestamentlichen Schriftstellen). Ebenso finden sich 
Predigten zu Festtagen im Kirchenjahr (Sermones 187–213) und zum Leben von 
ausgewählten Heiligen (Sermones 214–232). Während sich die Texte der ersten 
vier Kategorien an die Gemeinden in der Stadt oder auf dem Land richten, sind 
weitere sechs Predigten ediert, die monastische Gemeinschaften adressieren 
(Sermones 233–238).

Die Verfasserschaft des Caesa rius wurde in der Forschung nur bei sehr weni-
gen dieser Predigten bestritten, während ihm noch einige weitere Predigten zu-
geordnet wurden.2 Die Frage, inwiefern alle untersuchten Predigten tatsächlich 
aus der Hand des Caesa rius stammen, deutet auf ein methodisches Problem in 
der Untersuchung spätantiker Predigten hin: Im Gegensatz etwa zu Schriften 
mit rechtsverbindlichen Inhalten oder theologischen Traktaten ist es den Über-
lieferern bei Predigten in den meisten Fällen kaum um eine möglichst wortge-
treue Weitergabe der formulierten Gedanken gegangen. Es ist vielmehr davon 
auszugehen, dass Predigten häufig an neue Kontexte angepasst wurden und die 
überlieferten Texte so auf mehr als eine gestaltende Hand zurückgehen.3 Die Pre-
digten des Caesa rius selbst sind ein offenkundiges Beispiel dafür, denn in vielen 
Sermones nimmt er Predigten oder andere Quellen früherer T heologen auf und 
gestaltet sie mal mehr, mal weniger tiefgreifend für seinen Kontext um.4 Zudem 

1 Vgl. für die Entstehungsweise der kritischen Edition Morin 1893 und Morin 1938.
2 Vgl. für einen Überblick Gryson 2007, 349–361, Nürnberg 2002, 271 und Leyser 2000, 

81 sowie das neueste Beispiel für weitere Predigten bei Weidmann 2019, 99–102.
3 Vgl. das Beispiel bei Patzold 2021, 213–216 und die Analyse der Augustin-Predigten 

mit Hinweisen auf Überarbeitungen durch Caesa rius bei Weidmann 2017. Vgl. auch Kienzle 
2000, 144–168 und Hall 2000, 203–121 für eine ausführliche Definition der Textgattung und 
Überlegungen zu ihrer historischen Erforschung.

4 Weidmann 2019 analysiert dieses Problem ausführlich für patristische Autoren und 
bezieht sich auch auf ein Beispiel bei Caesa rius (93–95). Siehe dazu auch 1.6.1.3.
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wurden viele Predigten des Caesa rius unter dem Namen anderer Kirchenväter 
überliefert und erst durch Morin wieder dem Bischof von Arles zugeordnet.5

Neben dieser durch die Überlieferungsgeschichte entstandenen Distanz zum 
Wirken des Caesa rius ist ein weiteres Charakteristikum von spätantiken Pre-
digten als Quellen in Erinnerung zu rufen: Diese sind als Predigtmanuskripte 
auf mündliche Kommunikationssituationen in der Kirche hin ausgerichtet oder 
gehen als Mitschriften aus diesen hervor. So tragen sie im Falle der Predigten 
des Caesa rius vielfach Spuren dieser Entstehungssituation.6 Lediglich die ersten 
beiden Texte in Morins Edition lassen sich kaum als Predigten im engeren Sinne 
verstehen, wurden auf Grund ihrer inhaltlichen und gattungsspezifischen Ver-
bindungen zu den Predigten jedoch gemeinsam mit diesen ediert: Bei Sermo 1 
handelt es sich um ein Rundschreiben an eine Gruppe von Geistlichen mit 
Anweisungen zur richtigen Predigtpraxis und Sermo 2 bietet ein Vorwort des 
Caesa rius zu einer Predigtsammlung. Für die übrigen Sermones ist darauf zu 
achten, dass die verschriftlichten Predigttexte kaum wortgetreu die mündliche 
Kommunikation abbilden dürften, sondern durch Mitschreibende oder den Pre-
diger selbst verändert oder überarbeitet wurden.7 Für den Prediger Caesa rius 
liegt eine Vita vor, die kurz nach seinem Tod von Cyprian von Toulon mit wei-
teren Bischöfen sowie Geistlichen niedrigeren Rangs verfasst wurde. Alle Auto-
ren haben Caesa rius persönlich erlebt, weshalb die Vita ein verlässliches Zeug-
nis für die Perspektive der Zeitgenossen auf Caesa rius bewahrt hat. Sie erlaubt 
es daher auch, die Predigttätigkeit in der vorliegenden Untersuchung über die 
überlieferten Exemplare hinaus zu beleuchten.8 Die Vita berichtet davon, dass 
Caesa rius seine Predigten bewusst schriftlich festhalten ließ und verteilt hat, so-
dass schon auf ihn selbst zurückgehende Abweichungen vom gepredigten Wort 
möglich sind.9

Die skizzierten methodischen Schwierigkeiten bei der Erforschung von 
spätantiken und frühmittelalterlichen Predigten als Quellen werden bei der 
anvisierten Analyse zu berücksichtigen sein. Die Forschung hat diese Probleme 
immer wieder diskutiert10 und hat sich mehrheitlich von der Annahme leiten 

 5 Vgl. dazu und für die Frage nach der Verfasserschaft des Caesa rius Bardy 1943, 214–
220.

 6 Siehe dazu 1.1.2.2. 
 7 Die möglichen Entstehungsprozesse der Predigten des Caesa rius zeichnet Klings hirn 

1994, 9–11 nach, vgl. auch Pauliat 2021, 102 und für die Zusammenstellung von Predigt-
sammlungen Bardy 1943, 211–213.

 8 Vgl. zum daraus rekonstruierbaren Leben des Caesa rius 1.2.1 sowie die ausführliche 
Einleitung und die deutsche Übersetzung der Vita bei Jung 2018.

 9 Vgl. Vita Caesarii I 55 (p. 224,6–226,14). Die Seiten- und Zeilenangaben beziehen sich 
hier und im Folgenden auf die Edition von Marie-José Delage (SC 536; Paris 2010), die im 
Folgenden als V. Caes. zitiert wird.

10 Vgl. im Allgemeinen Kienzle 2000, 168–174; Merkt 1997b; Merkt 2003 und für die 
Predigten des Caesa rius Klings hirn 1985a, 118–121.

1 Quellenlage
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lassen, dass sich auch aus Predigten historisch verlässliche Informationen re-
konstruieren lassen, wenn diese mit vorhandenem Problembewusstsein analy-
siert werden. In der vorliegenden Untersuchung lässt sich dieses Vorgehen zu-
dem sachlich begründen: Im Zentrum steht nicht der Prediger Caesa rius und 
die Rekonstruktion seiner Persönlichkeit, seiner Biografie oder seiner T heolo-
gie. Stattdessen wird untersucht, welchen Einfluss die überlieferten Texte auf 
ihre Adressatenschaft haben und welche Prozesse dadurch ausgelöst werden 
sollen. Vor diesem Hintergrund ist es weniger entscheidend, ob die Texte Wort 
für Wort von Caesa rius stammen und exakt so von ihm vorgetragen wurden. 
Der große Einfluss, den seine Predigten bewirkt haben dürften, zeigt sich viel-
mehr an der Breite und der besonderen Art ihrer Überlieferung: Im Falle der 
Predigten des Caesa rius ist festzustellen, dass der Prediger in der Wahrneh-
mung der nachfolgenden Jahrhunderte recht bald hinter seine Predigten zu-
rückgetreten und in Vergessenheit geraten war. Dennoch wurden seine Predig-
ten in großer Zahl überliefert, und zwar nicht, weil sie auf die Autorität eines 
großen Kirchenvaters zurückgeführt wurden, sondern weil sie in unterschied-
lichen historischen Kontexten als eine angemessene und wirkungsvolle Ausle-
gung des Wortes Gottes wahrgenommen wurden. Dabei war es im Zweifelsfall 
zweitrangig, ob die Predigt von Caesa rius selbst geschrieben wurde, aus ande-
ren Quellen von ihm komponiert wurde oder danach eine weitere Bearbeitung 
erfahren hat.11 Es lässt sich nicht bezweifeln, dass die roten Fäden und grund-
legenden Gestaltungsweisen auf Caesa rius zurückgehen und in der vorliegen-
den Form in unterschiedlichen Kontexten Einfluss auf die verschiedenen Ad-
ressatengruppen hatten.12

Werden die Predigten aus dieser Rezeptions-Perspektive betrachtet, zeigt 
sich, dass in den skizzierten methodischen Schwierigkeiten auch Chancen lie-
gen: Durch ihre schriftliche Überlieferung erscheint der aus den Predigten zu 
rekonstruierende Einfluss auf die Menschen nicht an einen Ort und eine Zeit 
gebunden, sondern sie sind als Zeugnisse mit tiefgreifendem und langfristigem 
Einfluss auf die Lebensweise der Menschen zu verstehen. Ebenso erlauben sie 
durch ihre Bindung an mündliche Kommunikationssituationen einen interes-
santen und seltenen Einblick in die Lebenswelt der „einfachen“ Menschen, die 
sowohl in der Spätantike als auch im Mittelalter von der schriftlichen Kommu-
nikation der Gebildeten ausgeschlossen waren.13

11 Vgl. Klings hirn 1994a, 13 f.
12 Vgl. Klings hirn 1985a, 17 und Weaver 1996, 212. Zur methodisch reflektierten Ana-

lyse dieser Adressatenschaft siehe 1.3.
13 Vgl. Bailey 2010, die Predigten daher als „ideal teaching tool in a society with low 

levels of literacy and a high regard for oral communication“ (19) bezeichnet und Auerbach 
1952, der feststellt, dass es „kein antikes genus gibt, welches der Predigt zu vergleichen wäre 
an Unmittelbarkeit des Eingriffs in das tägliche Leben“ (348 f.).

1 Quellenlage
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Neben der bereits genannten Vita kann sich die Untersuchung auf weitere 
von Caesa rius überlieferte Schriften beziehen, um den Kontext der Predigten zu 
umreißen: Dazu sind insbesondere die Canones der Konzilien zu nennen, die 
Caesa rius leitete und durch die er seinem pädagogischen Programm eine institu-
tionelle Stütze geben konnte.14 Daneben ist die Regula virginum von Bedeutung, 
in welcher Caesa rius für das von ihm gegründete Nonnenkloster eine Anleitung 
zum monastischen Leben verfasst hat und darin viele Ideale integrierte, die auch 
in den Predigten von Bedeutung sind.15

Schließlich kann das Wirken des Caesa rius durch einen Vergleich mit ihn 
prägenden Persönlichkeiten differenziert untersucht werden, wodurch die Quel-
lenbasis eine Erweiterung erfährt. Der junge Caesa rius wurde auf der Kloster-
insel Lérins monastisch gebildet und hat dadurch eine lebenslange Prägung er-
fahren. Er trägt zu einer Verbreitung von monastischen Idealen bei, die insbe-
sondere in den Collationes des Johannes Cassian greifbar sind.16 Ebenso ist ein 
vergleichender Blick auf Julianus Pomerius lohnenswert, der von der Vita als 
Lehrer des Caesa rius präsentiert wird und in seinem Werk De vita contempla­
tiva17 zahlreiche Gedanken formuliert hat, die eine enge Verbindung mit der 
Predigtpraxis des Caesa rius aufweisen. Darüber hinaus ist mit Augustin von 
Hippo als wichtigster Vergleichspunkt diejenige Figur zu setzen, die das Predigt-
geschehen bei Caesa rius am umfassendsten geprägt hat. Dadurch werden in vie-
len Fällen die inhaltlichen Quellen der caesarianischen Gedanken offensichtlich 
und auch der Frage nach dem Einfluss von Augustins hermeneutischem Werk 
De doctrina christiana18 auf Caesa rius kann nachgegangen werden. Für den Ver-
gleich mit der Praxis anderer Prediger ist auf Grund der lokalen und zeitlichen 
Nähe zu Caesa rius insbesondere der Blick auf die sogenannte Predigtsammlung 
des Eusebius Gallicanus von Bedeutung, in der anonyme Predigten aus dem Gal-
lien des 5. und 6. Jahrhunderts gesammelt sind.19

14 Vgl. Concilia Galliae (CChr.SL 148; 148A, Munier/De Clercq) sowie dazu Limmer 
2004a.

15 Vgl. Caesa rius, Regula virginum (SC 345, De Vogüé/Courreau).
16 Vgl. Johannes Cassian, Collationes (CSEL 13, Petschenig/Kreuz) und dazu jetzt die 

Untersuchung von Schenk 2022 sowie für die Verbindungslinien zwischen Cassian und 
Caesa rius Christophe 1969.

17 Vgl. Pomerius, De vita contemplativa (PL 59). Vgl. zu der Beeinflussung auch Arnold 
1894, 124–126; Buchner 1933, 67–69; Klings hirn 1985a, 60 f.; Klings hirn 1994a, 75 f.

18 Vgl. Augustin, De doctrina christiana (CChr.SL 32, Martin). Vgl. zu dieser Prägung 
auch Bonini 1962, 240; Bona 1995, 225–238; Bailey 2018, 49.

19 Vgl. Eusebius Gallicanus, Collectio homiliarum (CChr.SL 101; 101A; 101B, Glorie/
Leroy) und die Untersuchung dazu von Bailey 2010.

1 Quellenlage
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2 Stand der Forschung

Die Herausgabe der oben genannten kritischen Edition von Morin hat die For-
schung zu einer neuen Fokussierung auf die Predigten des Caesa rius geführt, 
die dabei auf älteren Vorarbeiten aufbauen konnte.1 Das bleibende Interesse an 
den Predigten zeigt sich etwa an der Übersetzung ins Englische2 sowie an der 
Neuherausgabe mit französischer Übersetzung in Sources Chrétiennes3. Auf 
dieser Grundlage wurde ein Überblick über die Predigttätigkeit des Caesa rius 
erarbeitet4 und insbesondere die rhetorische Gestaltung der Predigten unter-
sucht5. Darüber hinaus konnten die Kontexte der Predigten mit ihren Bezie-
hungen auf die Liturgie6 und die Schrift7 erhellt und die Predigten in Bezug auf 
einzelne ethische8 und dogmatische9 Inhalte hin ausgewertet werden. Schließ-
lich hat die Forschung auch das Publikum der Predigten fokussiert10 und dabei 
den erzieherischen Anspruch des Caesa rius herausgestellt11. Dieser wird häufig 
mit dem pädagogischen Ziel konkretisiert, die während der Predigt Anwesenden 
umfassend umzuprägen: Dies bezieht sich zunächst auf die Breitenwirksamkeit, 
welche aus den einfach gestalteten Predigten abgeleitet werden kann. So wird be-
tont, dass Caesa rius es in einer Zeit vielfältiger Umbrüche geschafft habe, breite 
Schichten der Gesellschaft mit der christlichen Botschaft in Berührung zu brin-

 1 Vgl. Arnold 1894; Malnory 1894.
 2 Siehe die Übersetzung in 3 Bänden von Mary Magdaleine Mueller (FoC 31; 47; 66). 

Vgl. für die Übersetzungen ins Englische auch Klings hirn 2018.
 3 Vgl. Caesa rius, Sermons au peuple 1–80 (SC 175; 343; 330, Delage) und Caesa rius, 

Sermons sur l’Écriture 81–105 (SC 447 Courreau).
 4 Vgl. D’Alès 1938; Bardy 1943; Womer 1972; Bertrand 1994a; Partoens/De Maeyer 

2018. Diesem Ziel hat sich in den vergangenen Jahren auch die Association aux Sources de la 
Provence verschrieben und unter dem Titel Césaire d’Arles et les cinq continents vier Bände 
(2017; 2018; 2020; 2021) mit Beiträgen von Forschenden aus aller Welt herausgebracht, wei-
tere Bände sind in Planung.

 5 Vgl. Bonini 1962; Salvatore 1967; Clerici 1971; Bona 1995; Campetella 2001; Adamik 
2014.

 6 Vgl. Berg 1994; Tedeschi 2007.
 7 Vgl. Courreau 1977; Urekew 1980; Closa Farrés 2000; Grzywaczewski 2006; Ingegno 

2009; Filippov 2016; Bailey 2018.
 8 Vgl. Shuler 2012; Perée 2014; Grig 2017a.
 9 Vgl. Dorenkemper 1953; Jay 1957.
10 Vgl. Beck 1950; Émery 1969; Brunner 2013; Filippov 2017.
11 Vgl. Felici 1979; Ferreiro 2011; Trisoglio 2017.
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gen.12 Viele (post-)moderne Forschende sehen dabei Parallelen zu ihrem eigenen 
historischen Kontext und dessen Herausforderungen für kirchliche Verkündi-
gung und leiten daraus eine besondere Notwendigkeit der tiefgreifenden Erfor-
schung des Wirkens und der Zeit des Caesa rius ab13, zu der auch die vorliegende 
Untersuchung einen Beitrag zu leisten versucht.

Der umfassende Bildungsanspruch wird jedoch nicht nur in der Breitenwirk-
samkeit gesehen, sondern auch in der Tiefe der individuellen Beeinflussung, 
die Caesa rius erreichen möchte: Lejay charakterisiert als Caesa rius’ Ziel „d’en-
seigner la barbarie“14 und Voog benennt es als „former des chrétiens“15, wäh-
rend Villegas Marín zu dem Schluss kommt: „la prédication de Césaire visait à 
une profonde christianisation de tous les aspects de la vie sociale des fidèles“16. 
Klings hirn benennt in seiner Analyse das Ziel des Predigers als „the widespread 
adoption of a Christian Self-identity and a Christian system of values, practices, 
and beliefs“17. Dazu betont er, dass Caesa rius ein wichtiger Akteur ist, welcher 
nicht – wie in der älteren Forschung angenommen – in einer bereits umfassend 
christlich geprägten Gesellschaft agiert, sondern erst selbst eine umfassende 
Christianisierung herbeiführen muss und dabei auf zahlreiche Widerstände 
stößt.18 Gegen diese Widerstände geht Caesa rius nach Auerbach mit aller Härte 
vor, denn er möchte „den Hörer unmittelbar erschüttern und ihn aus der Gleich-
gültigkeit eines gedankenlos unfrommen Lebens herausreißen“19. Bezogen auf 
den Wandel in der gesamten Gesellschaft schreibt Daly:
One senses in his life and attitudes the well advanced ebbing of one cultural tide and the 
first inbound stirrings of another. T he new tide was already beginning to float alterna-
tive societal values. In some ways, Caesa rius was only a witness to these changes; in some 
ways, he appears to have catalyzed or even shaped them.20

Für die vorliegende Untersuchung ist festzuhalten, dass es gerade dieser Über-
gang ist21, an dem sich religiöse Bildungsprozesse gut zeigen lassen: Hatte das 

12 Vgl. Bardy 1943, 210; Gurjewitsch 1992, 18; Chaieb 2020, 123.
13 Vgl. die Dokumentation des Round-Table in Bertrand 1994a, 137 f. sowie Delage 

1971, 143; Carrières 1980, 13; Delage 2017a, 25; Tedeschi 2021, 252. Bertrand 1994b, 9 nennt 
Caesa rius „un conseiller bénéfique et encourageant pour les évangélisations de notre temps“.

14 Vgl. Lejay 1906, 9.
15 Voog 1962, 1064.
16 Villegas Marín 2017, 123.
17 Klings hirn 1994a, 1. Auch Klings hirn 1985a stellt fest, dass Caesa rius insbesondere 

die Weltsicht der Landbevölkerung grundlegend ändern und ein neues „system of religious 
practices and beliefs“ (202) einführen möchte, wofür er die regelmäßige Predigt als „Chris-
tian forms of education in local parishes“ (208) etablieren muss.

18 Vgl. Klings hirn 1994a, 2–5 und mit einer ähnlichen Einschätzung Hornung 2016, 
355 f.

19 Auerbach 1952, 348.
20 Daly 1970, 10.
21 Vgl. dazu Klings hirn 1994a, 202 f.

2 Stand der Forschung
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